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Unterwelt und strahlende Helden

Königsfeld – Eine große Überraschung 
ist den beiden Unterstufenchören, dem 
Blasorchester, einem Jazz-Trio und di-
versen Solisten der Zinzendorfschulen 
unter der Leitung von Johannes Michel 
gelungen: Viele der musikalisch thema-
tisierten „Mythen und Helden“ – so der 
Titel des Sommerkonzertes – handelten 
von der Unterwelt, aber die Darbietung 
hatte nichts Düsteres, im Gegenteil.

Schon die Toccata aus Claudio Mon-
teverdis Oper Orfeo hatte etwas Strah-
lendes, als vier Bläser damit von der 
Empore des Kirchensaals aus das Kon-
zert eröffneten. Der Chor der fünften 

Klassen erzählte in einem Singspiel die 
Geschichte von Persephone, Hades und 
Demeter sowie der sagenhaften Entste-
hung der Jahreszeiten. Auch die Solis-
tinnen Anna Demiriz (Persephone), Pia 
Fraas (Demeter) und Helena Janiszew-
ski (Hades) meisterten souverän die He-
rausforderung. Der Chor der sechsten 
Klassen trug neben einem Coldplay-Ti-
tel, in dem es um Helden geht, Heinz Er-
hards Text „Hero und Leander“ vor, den 
Johannes Michel vertont hatte. Beide 
Unterstufenchöre wurden am Klavier 
von Gabriele König begleitet.

Auch ein jazziges Stück begeisterte 
das Publikum. Die drei Schüler Pouy-
an Peymanifard (Mundharmonika), 
Luis Peixoto Cordeiro (Gitarre) und Jia-
wei Liu (E-Bass) hatten sich musikalisch 
auch dem Thema Unterwelt gewidmet 
und spielten eine mitreißende Version 

von Luiz Bonfás Bossa Nova „Black Or-
pheus“. Ebenfalls instrumental eröff-
nete das Blasorchester seinen Part mit 
„The Lord Of The Rings“, bevor es Lau-
ra Lindemann und Irena Mohnkorn bei 
einem Tina-Turner-Medley begleitete. 
Für ein weiteres Medley kam der Chor 
der sechsten Klassen wieder zurück auf 
die Bühne, als „Astrids Helden“ so man-
che Erinnerung an Pippi Langstrumpf, 
Michel aus Lönneberga, Seeräuberopa 
Fabian und andere Figuren zurück-
brachte. Abschließend kam das Thema 
noch einmal auf die Unterwelt zurück, 
als Claudius Schiffer den Chris-de-
Burgh-Song „Don’t Pay The Ferryman“ 
interpretierte. Auch die Zugabe, bei der 
alle Beteiligten noch einmal mitsan-
gen und -spielten, passte ins Konzept: 
Es gab den „Can Can aus Jacques Offen-
bachs Oper „Orpheus in der Unterwelt“.

Sommerkonzert an den Zinzen-
dorfschulen vereint die Schülerin-
nen und Schüler zu einem Auftritt, 
den sie mit Begeisterung meistern

Der Chor der fünften Klassen trägt beim Sommerkonzert souverän das Singspiel „Persepho-
ne“ von Steve Pogson vor. BILD:  Z INZENDORFSCHULEN

NACHRICHTEN

GEMEINDERAT

Neue Revierleiterin  
wird vorgestellt
Mönchweiler (put) Die Ge-
meindeverwaltung Mönch-
weiler lädt für Donnerstag, 20. 
Juli, 18.30 Uhr in den Ratssaal 
im Rathaus Mönchweiler zur 
nächsten öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates ein. Auf der 
Tagesordnung des Gremiums 
stehen unter anderem der Be-
schluss des Forsteinrichtungs-
plans für die Jahre 2023 bis 
2032 mit Vorstellung der neu-
en Forstrevierleiterin. Ebenso 
geplant ist eine Sachstandsin-
formationen zur Flüchtlings-
situation in der Gemeinde, die 
Änderung der Kindergarten-
gebührensatzung des Jahres 
2023, die Feststellung der Er-
öffnungsbilanz sowie der Jah-
resrechnung des Jahres 2020 
für die Gemeinde Mönch-
weiler, der Beschluss der Ein-
führung der Naturparkschule 
an der Gemeinschaftsschule 
Mönchweiler in der Sekundar-
stufe eins ab dem kommenden 
Schuljahr sowie diverse Auf-
tragsvergaben für die Erwei-
terung des Kinderhauses, die 
Kanalsanierung in der Fich-
tenstraße und außerdem die 
Erschließung des Baugebiets 
Kälberwaid.

UNTERHALTUNG

Kino und Konzert  
auf dem Mühlenplatz
Unterkirnach (ara) Die Freun-
de und Förderer der Roggen-
bachschule Unterkirnach or-
ganisieren am Freitag, 21, Juli, 
kurz vor Beginn der Sommer-
ferien, ein Konzert und ein 
Open-Air-Kino. Der Musikver-
ein Unterkirnach spielt für die 
Besucher ab 18 Uhr, angeboten 
werden Speisen und Getränke 
und bei Einbruch der Dunkel-
heit wird der Film „7 Zwerge – 
Männer allein im Wald“ auf der 
Leinwand gezeigt. Der Eintritt 
ist frei.

SPORT

Mit dem Ski-Club auf 
Rädern unterwegs
Unterkirnach (ara) Der Ski-
Club Unterkirnach lädt am 
Samstag, 22. Juli, zu einer Rad-
tour auf dem Museumsrad-
weg ein. Treffpunkt der Teil-
nehmer ist um 7.30 Uhr bei 
der Apotheke zur Bildung von 
Fahrgemeinschaften. Beginn 
der überwiegend asphaltie-
ren Strecke über 58 Kilometer 
ist in Ehingen, die Rückfahrt 
wird in der S-Bahn zurückge-
legt. Getränke, kleines Vesper 
und Werkzeug für Fahrrad-
pannen werden zur Mitnah-
me empfohlen. Eine Einkehr ist 
vorgesehen. Die Anmeldungen 
nimmt Wolfgang Vromen, der 
die Gruppe anführt, telefonisch 
unter der Rufnummer 07721 
56098 oder alternativ auch per 
E-Mail an vromen@web.de ent-
gegen. Die Beteiligung an den 
Fahrtkosten liegt bei zehn Euro 
pro Person.

Fünf Jahrzehnte Tennissport werden gefeiert

Niedereschach – Auf stolze 50 Jahre 
kann der Tennisclub Niedereschach 
(TCN) zurückblicken. Am Samstag, 22. 
Juli, wird ab 17 Uhr dieses runde Ver-
einsjubiläum auf der neben dem Gus-
tav-Strohm-Sportzentrum gelege-
nen Tennisanlage gebührend gefeiert 
– und alle sind eingeladen. Bei freiem 
Eintritt wird ein abwechslungsreiches 
Programm geboten. Dazu gehört Live 
Musik mit der Band The Soulmachine 
ebenso wie ein Food-Truck mit kulina-
rischen Köstlichkeiten, eine Weinlaube 
mit Cocktailbar, eine Hüpfburg für Kin-
der, ein Eiswagen und vieles mehr.

Bei der Gründung im Jahr 1973 von 
vielen Niedereschachern noch als eher 
elitärer Verein angesehen, kann man 

sich heute Niedereschach ohne den 
TCN gar nicht mehr vorstellen. Tennis 
ist längst zum Breitensport geworden. 
Erster Vorsitzender war Bernd Hezel, 
der bis 1980 die Geschicke des Vereins 
leitete, ehe dann Edelhard Schmitt, 

Hans-Joachim Bürner, Gerhard Wel-
zer, Peter Ungar, Franz Echle, Alexan-
der Werner und seit diesem Frühjahr 
aktuell Christoph Blessing folgten. Ak-
tuell zählt der Club 139 Mitglieder, da-
von sind 16 unter 18 Jahre alt.

Bereits ein Jahr nach der Gründung 
konnten 1974 die ersten beiden Plät-
ze in Betrieb genommen werden. 1981 
folgte die Erweiterung um einen Platz 
und der Bau einer Ballwand. 1984 wur-
de das schmucke Clubhaus erstellt, das 
1985 eingeweiht werden konnte. 1996 
folgte der Bau von zwei weiteren Plät-
zen, womit dann insgesamt fünf Plätze 
zur Verfügung standen. Zudem wurde 
eine neue Küche im Clubheim einge-
baut. 1999 stand dann die Sanierung 
der sanitären Anlagen auf dem Pro-
gramm und zudem wurde die Terras-
se erneuert, die dann 2002 überdacht 
wurde. In den Jahren 2005 und 2006 so-
wie 2012 wurde Zug um Zug eine elek-
trische Bewässerungsanlage auf allen 
Plätzen installiert. 2010 wurde zudem 
die Terrasse verlängert und der Weg zu 
den Plätzen gepflastert. 2013 und 2014 
folgte eine umfassende Innensanierung 
des Clubhauses, 2019 die Dachsanie-
rung und 2022 die Neugestaltung des 
Spielplatzes – man sieht deutlich: der 
Verein war immer fleißig.

V O N  G E R D  J E R G E R

Niedereschacher Club begeht am 
Wochenende seinen runden Ge-
burtstag mit viel Musik und kulina-
rischem Angebot

Königsfeld/Mönchweiler – Die Zusam-
menarbeit von Königsfeld und Mönch-
weiler beim Kinderferienprogramm 
bringt für beide Gemeinden Vorteile. 
Ab dem 23. Juli bis zum 9. September 
sind wieder 44 gemeinsame Veranstal-
tungen geplant. Nun hoffen die Verant-
wortlichen, dass so wie in den Vorjahren 
die Termine wahrgenommen werden. 
Wie Bürgermeister Fritz Link sagt: „Es 
wird ein attraktives und abwechslungs-
reiches Angebot zur Verfügung stehen.“ 
So zeigt sich der Bürgermeister auch 
zufrieden mit dem, was viele örtliche 
Vereine, Unternehmen und Ehren-
amtliche in beiden Gemeinden auf die 
Beine gestellt haben. Die Termine kön-
nen bereits gebucht werden. Ob noch 
Plätze frei sind, ist auf www.kinder-

sommer-koemoe.de einsehbar. Wie es 
sich für beide Gemeinden gehört, sind 
das Königsfelder Eichhörnchen und der 
Mönch aus Mönchweiler einmal mehr 
die Maskottchen für die teilnehmenden 
Kinder und Jugendlichen. Dass die Auf-
lage von 2000 Broschüren zum Kinder-
ferienprogramm finanziell durch die 
Sparkasse Schwarzwald-Baar, die Fir-
ma Wiha Werkzeuge und die Medic-
lin Albert Schweitzer-Klinik Königfeld 
unterstützt wurde, ist keine Selbstver-
ständlichkeit. Deswegen freue man sich 
über dieses Engagement in beiden Ge-
meinden.

Die Broschüre ist inzwischen bei der 
Tourist-Info Königsfeld sowie bei der 
Gemeindeverwaltung Mönchweiler zu 
erhalten. „Interessierte Familien wer-
den über Auslagen in Kindergärten, 
Schulen, im Einzelhandel und gastro-

nomischen Betrieben erreicht“, so der 
Bürgermeister. Tagesaktuelle Informa-
tionen, ob einzelne Veranstaltungen 
noch buchbar sind, finden sich im In-
ternet unter der Adresse www.kinder-
sommer-koemoe.de.

Mit der Theatergruppe der Zinzen-
dorfschulen wird das Ferienprogramm 
eröffnet. Im Rahmen des Burgspekta-
kels wird am 23. Juli mit dem Famili-
entheater „Das fliegende Klassenzim-
mer“ aufgeführt. Am 29. Juli steht dann 
„Dreckspatz & Stinkesocke“ unter der 
Regie von Olaf Jungmann auf dem Pro-
gramm.

Albert Schweitzer wird im 100. Ju-
biläumsjahr ebenso zum Programm 
gehören, wie eine Zeitreise auf einem 
Schwarzwaldhof mit Brotbacken im 
Backhaus. Ein weiterer Höhepunkt 
wird die Busfahrt in den Wildpark 
„Tatzmania“ bei Löffingen. Die Jugend-
feuerwehr Mönchweiler, die Feuerwehr 

Königsfeld und der DRK-Ortsverein Kö-
nigsfeld zeigen an vier Tagen, was alles 
passiert, wenn die Notrufnummer 112 
gewählt wird. Es wird auch ein Erste-
Hilfe-Kurs für Kinder angeboten.

Für die Gemeinde Königsfeld erläu-
tert Sonja Schumacher die wesentli-
chen Programmpunkte. Dabei sagte 
sie, dass auch der Forst mit der neuen 
Forstamtsleiterin Annika Bittlingmei-
er eingebunden ist. Miriam Volk vom 
Bürgerbüro Mönchweiler weist darauf 
hin, dass Feuerwehr, Turnverein, Reit-
verein und der Radsportverein mitwir-
ken. Am 28. August werde der Sport-
platz in Mönchweiler belegt, um den 
Überraschungstag Zukunftsausschuss 
zu veranstalten. Jugend- und Vereins-
koordinator Patrick Haas aus Mönch-
weiler spricht von „einem tollen Projekt, 
das mit unglaublichem Engagement der 
Vereine als schöner Baustein für die Fa-
milien zum Tragen kommt.“

Kindersommer mit viel Spiel und Spaß
  ➤ Zwei Gemeinden  
ziehen an einem Strang

  ➤ Ferienprogramm mit  
zahlreichen Höhepunkten

Um das Königsfelder Eichhörnchen stehen die für den Kindersommer verantwortlichen Macher: Von links Sonja Schumacher von der Ge-
meinde Königsfeld, Bürgermeister Fritz Link, Patrick Haas und Miriam Volk für die Gemeinde Mönchweiler. BILD:  WERNER MÜLLER

Kindersommer
Seit Jahren veranstalten die Gemein-
den Königsfeld und Mönchweiler das 
gemeinsame Sommerferienprogramm 
für Kinder. Dabei werden vor allem 
auch Familien angesprochen, die wäh-
rend der Sommerferien nicht verreisen 
und den Urlaub in heimatlichen Gefil-
den verbringen. Beide Gemeinden und 
die vielen engagierten Vereine bieten 
über Wochen Abenteuer, Spiel und Un-
terhaltung für den Nachwuchs. (wm)

V O N  W E R N E R  M Ü L L E R 
villingen.redaktion@suedkurier.de

Auch sportlich war der TCN in den vergangenen fünf Jahrzehnten sehr erfolgreich und er-
zielte mit vielen Mannschaften etliche Meisterschaften, so auch die Damen-Meistermann-
schaft im Archivbild aus dem Jahr 2008. BILD:  VEREIN

„Es wird ein attraktives und abwechs-
lungsreiches Angebot zur Verfügung 
stehen.“

Fritz Link, Bürgermeister
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